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Liebe Leserinnen und Leser,

zu den Kostbarkeiten der alten Leonhardskirche, die nach 
den verheerenden Bombenangriffen vom Juli 1944 aus den 
Trümmern geborgen wurden, gehört ein Gewölbeschluss-
stein mit dem Motiv des sogenannten „Schmerzens-
mannes“. Seinen Ort hatte der aus rötlichem Sandstein 
gearbeitete Reliefstein ursprünglich im nördlichen Seiten-
schiff. Heute hingegen ist er in die Südwand der Kirche 
eingelassen und zwar auf Augenhöhe der Besucherinnen 
und Besucher.

Der mittelalterliche Steinmetz, der diese ausdrucksstarke 
Halbfi gur geschaffen hat, wählte als Sujet den gekreuzig-
ten Christus. Der entblößte Oberkörper weist zwischen 
den Rippen deutlich erkennbar die Seitenwunde auf, die 
ihm nach dem Zeugnis des Johannesevangeliums mit einer 
Lanze beigebracht wurde. Seine segnend erhobene rechte 
Hand weist ein Nagelmal auf. Ungewöhnlich am Bildtypus 
des Schmerzensmannes ist, dass der Gekreuzigte nicht 
als Leichnam gezeigt wird, sondern aufrecht stehend mit 
offenen Augen, die den Betrachter anschauen. Es entsteht 
der Eindruck einer denkwürdigen Gleichzeitigkeit: Da steht 
einer vor uns, den man erst gefoltert und dann schmach-
voll am Kreuz hingerichtet hat. Doch zugleich ist dieser 
von Schmerz und Leid Gezeichnete höchst lebendig. Sein 
Körper ist voller Spannung. Seine Miene strahlt eine starke 
Präsenz aus und sein Blick ist wach. Steht man vor die-
sem Relief, fühlt man sich von diesem Blick beinahe fi xiert 
und zu einer stillen Zwiesprache aufgefordert. Wer dieser 
Einladung folgt und sich dem Sog der Figur überlässt, ist 
unversehens verwickelt in die Passionserzählungen der 
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Evangelien; der hat die Stationen vor Augen, die der Kreuzigung Jesu 
vorausgingen: das letzte Mahl im Jüngerkreis, seine Angst im Garten 
Gethsemane, die nächtliche Verhaftung, die Stunden des Verhörs,  
seine Entkleidung und Geißelung, seine Verhöhnung mit Purpurmantel 
und Dornenkrone, der Weg hinaus nach Golgatha und dort sein qual-
volles Sterben am Kreuz. Das Motiv des Schmerzensmannes in der 
Kunst des Mittelalters ist aber mehr noch als nur Erinnerung an den 
Leidensweg Jesu. Früh schon hat man geglaubt, in ihm zudem An-
spielungen auf den leidenden Gottesknecht zu erkennen, von dem es 
in Jes 53 heißt: „Er war der Allerverachtetste und Unwerteste, voller 
Schmerzen und Krankheit.“ Als Andachtsbilder wurden Darstellungen 
des Schmerzensmannes zugleich auch meditiert als Spiegelbilder  
eigener Leid- und Leidenserfahrungen in all ihren unzähligen Facetten. 
Wer heute in der Leonhardskirche vor dem geretteten Schlussstein  
verweilt und seinen Gedanken freien Lauf lässt, wird vielleicht mit  
ähnlichen Erfahrungen konfrontiert und dabei der eigenen Verletzlich-
keit und Sterblichkeit neu gewahr. Doch Schmerzensmann-Darstel-
lungen führen uns nicht nur Traumatisierungen aller Art vor Augen. Aus 
ihnen leuchtet uns auch österliche Hoffnung entgegen. Ins Bild gerückt 
ist hier auch Gottes Protest gegen Leid und Tod. Der goldene Nim-
bus, der das Haupt Christi auf unserem Schlussstein umgibt, vermittelt 
eine Ahnung davon, dass dieser Gezeichnete gleichwohl verbunden ist 
mit der Sphäre Gottes. Dass selbst im Todesdunkel auf Golgatha die 
Verbindung zwischen dem Mann am Kreuz und Gott nicht durchtrennt 
wurde. Angedeutet scheint durch die segnend erhobenen Arme Christi  
außerdem: Wo nach menschlichem Ermessen alles zu Ende ist, will 
Gott euch berühren mit seiner Kraft. Er hält zu euch – sogar im Sterben 
– und macht auch euer Grab zu etwas Vorletztem. In einem einzigen 
Bild steht uns somit gebündelt vor Augen, was die Sonn- und Feiertage 
der Passionszeit und vor allem auch das Osterfest mit je eigener Akzen-
tuierung entfalten. 

Seien Sie deshalb herzlich eingeladen zu unseren Gottesdiensten in 
den kommenden Wochen! Denn die geben Ihnen Gelegenheit, dem 
lebendigen Christus auf die Spur zu kommen und selbst den hier ab-
gebildeten Schlussstein in Augenschein zu nehmen. Wenn Sie das 
am Vormittag tun, stehen die Chancen gut, dass die Sonne durch die  
Südfenster hereinfällt und Sie ahnen lässt: Die Ostersonne leuchtet – 
auch mir.

Herzlich grüßt Sie 

Ihr 
Pfarrer Christoph Doll

Aktuell

Ab sofort: Unterstützung bei der Covid-19-Impfung
Begleitung zur Corona-Schutzimpfung im Zentralen Impfzentrum Liederhalle  
für Senioren

Das Stadtteilhaus Mitte bietet ab März älteren Men-
schen, die im Bereich der Leonhardsgemeinde woh-
nen, eine Begleitung zum Impfzentrum in der Lieder-
halle an. Dieses Angebot richtet sich vor allem an 
diejenigen, die sich schwer damit tun, im privaten 
Umfeld eine Begleitperson zu finden, z. B. weil die 
Angehörigen keine Zeit haben oder nicht vor Ort sind 
oder weil auch aus der Nachbarschaft niemand ein-
springen kann. 

Wer bereits seinen Impftermin erhalten hat und sich 
nicht allein ins Impfzentrum begeben möchte, dem 
bieten wir diese Begleitung durch engagierte Mit-
bürger*innen an. Auf diese Weise möchten wir die  
Corona-Impfkampagne aktiv unterstützen und even-
tuell vorhandenen Ängsten und Unsicherheiten ent-
gegenwirken.

Wer sich im Stadtteilhaus Mitte meldet und diesen 
Begleitservice in Anspruch nehmen möchte, kann 
sicher sein, dass er bis zur Einweisung im Impfzen-
trum begleitet wird. Sollte ein Fahrdienst erwünscht 
sein, so werden Sie zu Hause mit dem Auto abgeholt 
und zum Impfzentrum gefahren. Doch ist auch eine 
Begleitung in öffentlichen Verkehrsmitteln möglich. 
Sollten Sie noch Fragen zum Ablauf haben, so wen-
den Sie sich bitte direkt an das Stadtteilhaus Mitte. 

Aus organisatorischen Gründen erbitten wir Ihre Anmeldung möglichst 
schon in der Woche vor Ihrem Impftermin im Stadtteilhaus Mitte per 
E-mail: info@stadtteilhaus-mitte.de oder telefonisch: 0711 6079247 
oder auch im Gemeindebüro der Leonhardsgemeinde, 
Telefon 0711 6408019. Bitte ggf. auf den AB sprechen! Er wird jeden  
2. Tag abgehört. Nennen Sie dabei bitte unbedingt Ihren Impf
termin und die Uhrzeit, zu der Sie abgeholt werden wollen und 
hinterlassen Sie Ihre Telefonnummer, damit wir Sie kontaktieren 
können.
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Freitag, 05. März 2021, ab 19:30 Uhr, St. Katharina
Weltgebetstag 2021 Vanuatu „Auf festen Grund bauen“

Das Vorbereitungsteam der alt-katholischen Katha-
rinenkirche, der St. Catherine’s, Anglican Church, der 
evangelischen Leonhardsgemeinde und der evan-
gelisch-reformierten Gemeinde Stuttgart lädt ganz 
herzlich ein zur Teilnahme am Weltgebetstag der 
Frauen ein.

Besuchen Sie unseren Online-Gottesdienst und er-
fahren Sie mehr über dieses faszinierende Land, die 
Menschen, deren Gottesdienstordnung und Lieder. 
Wegen den herrschenden Corona-Schutzmaßnah-
men machen wir dieses Jahr eine digitale Video
konferenz über Zoom, 

Zoom-Meeting beitreten:
https://us02web.zoom.us/j/88923695030

oder über die App:
Meeting-ID: 889 2369 5030, Kenncode: 583973

Sie können nicht über Zoom teilnehmen? Im Fern-
sehsender Bibel TV wird es die Übertragung einer 
Aufzeichnung aus Münster geben.

Karfreitag, 02. April 2021, 12:00 bis 14:00 Uhr,
Treffpunkt vor St. Eberhard, Königstraße 7,  
Abschluss Hospitalkirche, Büchsenstraße 33
Ökumenischer Frauenkreuzweg

An verschiedenen Stationen nehmen wir Leid und Not durchkreuzter 
Lebenswege von Frauen in den Blick und bringen sie vor Gott – im 
Gedenken an den Kreuzweg Jesu. Impuls, Stille, Bibeltexte, Gebet und 
Musik begleiten unseren Weg.
Liturgie: Claudia Schmidt u. a.; Musikalische Gestaltung:  
Rebekka Konz, Querflöte. 

Weitere Infos: www.frauen-efw.de/veranstaltungen

Aus dem Gemeindeleben

„Herr, du lässest mich fröhlich singen 
von deinen Werken und ich rühme deine 
Hände.“ 
(Ps 92,5)

Mit diesem Wort grüßen wir alle in unserer 
Gemeinde, die im Januar und Februar 
ihren 75. Geburtstag feiern oder auf  
noch mehr Lebensjahre zurückschauen.
Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
Weitergehen und viele stärkende  
Erfahrungen unterwegs!

Die Inhalte dieser Seite  
sind aus datenschutzrechtlichen  

Gründen nur in der  
Printausgabe lesbar.
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Unterwegs bei Wind und Wetter, Hitze und Kälte …

(cd) … sind im Bereich der Leonhardsgemeinde alle zwei Monate 
sehr verlässlich die ehrenamtlichen Austrägerinnen und Austräger des 
Leonhardsblattes. Zur Zeit sind es sieben Frauen und Männer, die im 
Gemeindebüro ihr von Gemeindesekretärin Ulrike Glatzel vorbereitetes 
Kontingent abholen. Alle im Team haben einen festen Bezirk, der zu-
meist mehrere Straßen umfasst. So sind sie jedes Mal geraume Zeit 
unterwegs, bis alle Exemplare in den entsprechenden Briefkästen ste-
cken. Eine besondere Herausforderung stellen Häuser dar, in denen die 
Briefkästen im Hausfl ur hinter der Eingangstür angebracht sind. Falls 
auf ein Klingeln hin niemand öffnet, muss evtl. etwas später ein zweiter 
Versuch unternommen werden. Trotz dieser Erschwernis sind unsere 
Austrägerinnen und Austräger mit viel Elan bei der Sache und lassen 
sich nicht entmutigen, auch jetzt nicht in den Zeiten der Corona-Pande-
mie. Der Kirchengemeinderat der Leonhardsgemeinde und das Redak-
tionsteam des Leonhardsblattes wissen diese Treue sehr zu schätzen, 
zumal manche Austrägerin und mancher Austräger schon viele Jah-
re im Einsatz ist. Deshalb an dieser Stelle ein großes und herzliches 
Dankeschön an Ihre Adresse, liebe Frau Felker, liebe Frau Zack, liebes 
Ehepaar Sinn, lieber Herr Franz, lieber Herr Rittberger jun. und lieber 
Herr Eppler! Ebenso danken wir allen, die noch bis vor kurzem im Aus-
träger-Team mit von der Partie waren, jetzt aber aus gesundheitlichen 
oder anderen Gründen sich zurückziehen mussten. 

Durch Ihren Einsatz wurde und wird sichtbar, dass Kirche nicht zuletzt 
im Zusammenspiel vieler Menschen mit ganz unterschiedlichen Gaben 
und Lebensgeschichten Gestalt gewinnt. Bereits Paulus hat darauf ab-
gehoben, als er die Gemeinde mit einem Körper verglich, in dem un-
terschiedliche Gliedmaßen und Organe sich zu einem faszinierenden 
Ganzen verbinden und so ein Leib in Christus sind (vgl. Röm 12,4ff). 

Musik in der Leonhardskirche

Orgelmusik in den Gottesdiensten
Toccata!

Ab dem 336. Geburtstag Johann Sebastian Bachs am 21. März erklin-
gen bis Ende April in einer sechsteiligen Reihe einige seiner großen 
Orgelwerke in den Gottesdiensten der Leonhardskirche. 
Jakob Reichmann (jr) und Ulrich Mangold (um) spielen verschiedene 
Präludien, Toccaten und Fugen und die große Passacaglia in c-Moll.
Die einzelnen Stücke fi nden Sie zusammen unter den Ankündigungen 
unserer Gottesdienste am Ende des Heftes.

Herzliche Einladung zu diesen besonderen Gottesdiensten!

Karsamstag, 03. April 2021, 18:00 Uhr, Leonhardskirche
Musikalische Andacht: Adagio – Texte und Musik zum Innehalten

Der italienische Begriff „Adagio“ steht für „langsam“, „ohne Eile“. Als 
Tempobezeichnung steht er oft über den ruhigen, betrachtenden Arien 
und Sätzen in der Musik. In der Andacht am Karsamstag erklingen 
Arien für Tenor aus verschiedenen Passionskantaten und innige Instru-
mentalsätze von Händel, Bach, Haydn und Mendelssohn.

Die Ausführenden: Pfarrer Christoph Doll, Liturgie und Texte
Christian Wilms, Tenor und einzelne Instrumentalistinnen und Instru-
mentalisten des Paul-Gerhardt-Kammerorchesters unter der Leitung 
von Ulrich Mangold
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Liebe Leserinnen und Leser,

zu Beginn dieses Jahres fragen nicht nur junge Leute im-

mer öfter: „Wann liegt die Corona-Pandemie endlich hinter 

uns? Wann fi nden wir zurück in ein Leben, in dem es nicht 

mehr leichtsinnig ist, jemanden zu umarmen oder einen Ge-

burtstag in größerer Runde zu feiern? Wann bekommt unser 

Alltag wieder mehr Farbe und Würze? Wann öffnen endlich 

wieder Restaurants, Theater, Kinos, Museen, Sportstätten, 

Friseursalons etc.? Wann ist wieder eine Reise möglich 

ohne Quarantäne im Anschluss?

Fragen über Fragen allenthalben und niemand, der darauf 

eine klare Antwort zu geben vermag. Wie auch, denn die 

Situation ist beispiellos und entlarvt alle Machbarkeitsphan-

tasien, denen viele in den letzten Jahren verfallen sind, als 

Seifenblasen. „Wir werden die Lage in den Griff bekommen, 

wir brauchen nur noch Geduld und weiter viel Disziplin“, 

vernehmen wir aus dem Mund der politischen Entscheider. 

Doch stimmt das? Ist neben Geduld und beharrlicher Be-

achtung der verordneten Regeln nicht noch sehr viel mehr 

und Anderes nötig in der aktuellen Situation?

Die Jahreslosung für 2021 lenkt unseren Blick jedenfalls in 

eine andere Richtung. Es handelt sich bei diesem ausge-

losten Bibelwort um einen ganz knappen und pointierten 

Satz Jesu, den uns der Evangelist Lukas überliefert: 

„Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.“ 

(Lk 6, 36)

Das Wort, das hier gleich zweimal auftaucht, ist im heu-

tigen Alltagsdeutsch kaum mehr gebräuchlich. „Das ist 
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Liebe Leserinnen und Leser,

diesen Eingangsimpuls schreibe ich wenige Tage vor dem 

Reformationsfest 2020. In der öffentlichen Wahrnehmung 

spielt diese wichtige Wegmarke für die Identität evange-

lischer Christen in diesem Jahr kaum eine Rolle. Die täglich 

wachsenden Corona-Infektionszahlen lassen wenig Raum 

für andere Themen. Der Kontrast zum Jahr 2017, in dem 

die 500. Wiederkehr von Luthers Thesenanschlag in der 

ganzen EKD und weit darüber hinaus mit vielerlei Veran-

staltungen, Gottesdiensten, Festen und einem Kirchentag 

begangen wurde, könnte kaum schärfer ausfallen. Für uns 

als Leonhardsgemeinde ist der Blick zurück auf die Anfän-

ge der Reformation indes 2020 keineswegs abgehakt. Im 

Gegenteil! Mit zwei besonderen Veranstaltungen wollen wir 

in den nächsten Wochen der Anfänge evangelischer Pre-

digt in Stuttgart gedenken. Einem Mitstreiter Martin Luthers 

gilt dabei unsere Aufmerksamkeit, der im ersten Viertel des 

16. Jahrhunderts gleich zweimal als Prediger an die Leon-

hardskirche berufen wurde. Gebürtig aus Miltenberg am 

Main, trat er wie Luther in den Augustiner-Eremiten-Orden 

ein und kam in Tübingen mit Johann von Staupitz in Kon-

takt, Luthers späterem Beichtvater und Mentor. Nach ver-

tiefenden Studien in Wittenberg und der Promotion zum 

Doktor der Theologie mit sich anschließenden Lehraufträ-

gen an der Wittenberger Universität wurde Johann Mantel 

1511 erstmals als Prediger an die Stuttgarter Leonhardskir-

che berufen. Bereits nach vier Jahren zog er nach Straßburg 

weiter, ans dortige Augustiner-Eremiten-Kloster. Das intel-

lektuelle Leben Straßburgs war damals sehr lebendig, denn 

viele Humanisten und Theologen verfolgten hier die Druck-

legung ihrer Bücher. In Württemberg indes tat die Obrigkeit 
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Liebe Leserinnen und Leser,
die Weißfrauenkirche in Frankfurt am Main belegt im Ran-
king der Sehenswürdigkeiten der Mainmetropole einen 
Platz weit hinten, wenn sie denn überhaupt Erwähnung 
fi ndet. Touristen verirren sich selten dorthin. Gezielt ange-
steuert wird sie hingegen von Menschen, die nicht mithalten 
können mit dem Lebensstandard vieler Banker, Manager 
und gehobener Angestellter in „Mainhattan“. Frauen und 
Männer sind das, die wegen einer Suchtproblematik oder 
infolge chronischer Erkrankungen ihren Job verloren haben; 
Ältere und Jüngere, die durch Verschuldung oder persön-
liche Schicksalsschläge aus der Bahn einer bürgerlichen 
Existenz geworfen wurden. Viele von ihnen kommen gerne 
und regelmäßig in diese Kirche im Frankfurter Bahnhofsvier-
tel, weil sie sich hier willkommen fühlen. 

Die Weißfrauenkirche hat unter den vielen Kirchen Frank-
furts nämlich als „Diakoniekirche“ ein Alleinstellungsmerk-
mal. Nach zwei Gemeinde fusionsprozessen in Frankfurt-
City schien es angezeigt, hier einen Neuaufbruch zu 
wagen. Die Weißfrauenkirche wurde unter Federführung des 
Diakonischen Werks zur Diakoniekirche transformiert. Das 
Gotteshaus wurde integraler Bestandteil eines Ensembles 
diakonischer Einrichtungen, die sich in ihm und in seiner 
Nachbarschaft befi nden. Einen Tagestreff gibt es dort z. B. 
sowie zahlreiche Beratungsstellen und Anlaufstellen für 
Hilfesuchende. Die Kirche selbst, die nach der Zerstö-
rung der Vorgängerkirche im Bombenhagel des Zweiten 
Weltkriegs 1955/56 errichtet wurde, ist zweigeschossig 
konzipiert. Im Erdgeschoss befi nden sich ehemalige Ge-
meinderäume, die inzwischen zur Mittagstafel und zum 
Aufenthalts- und Begegnungsraum für Gäste umgestaltet 
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Gottesdienstopfer und ihre Verwendung

Wir möchten Sie in loser Abfolge genauer über die Empfänger unserer 
sonntäglichen Gottesdienstopfer informieren und über die Verwendung 
der Mittel berichten, die Sie über Ihre Einlagen in die Opferstöcke der 
Leonhardskirche unterstützen. Manches Projekt wird schon lange von 
uns als Gemeinde gefördert, einige andere Projekte sind erst kürzlich 
neu hinzugekommen.

Die Suppenküche in Baia Mare in Rumänien

(te) In der Stadt Baia Mare in Rumänien, etwa 
125.000 Einwohner, gibt es seit 1990 die Asociatia 
Heideröslein, die von der Leonhardsgemeinde und 
einer weiteren Gemeinde in Untergruppenbach mit 
Spenden unterstützt wird.
Der Kontakt läuft über Kirchengemeinderat Bernhard 
Opitz, bzw. Doris Söhner und vor Ort über Maria 
Magdalena Payer, die Vorsitzende der Gesellschaft.

Von Frau Payer treffen in regelmäßigen Abständen 
sowohl Empfangsbestätigungen über erhaltene Zu-
wendungen, als auch Berichte, Dankesschreiben 
und Geschenke bei uns ein.

Es wird ein Sozialzentrum mit 60 Betten und einer 
Suppenküche unterstützt, in der Bedüftige einmal 
am Tag verköstigt werden können. Es geht darum, 
Kindern Jugendlichen im Schulalter, Alleinerziehen-
den, Obdachlosen und ältere Personen zu helfen,  
ihren Mindestbedarf zu decken.

Die Lebensbedingungen am Stadtrand sind nicht gut. Vor allem im  
Winter bieten die Häuser den Familien oft keinen ausreichenden Schutz 
und müssen zusätzlich mit Feuer beheizt werden. 

Die Einrichtung stellt den Menschen eine ärztliche Grundversorgung 
zur Verfügung. Er gibt vielfältige Angebote mit der Möglichkeit zu Ge-
sprächen mit Ärzten, Apothekern und Biologen. Über das Jahr verteilt 
initiiert die Organisation für christliche Feiern, kulturelle Veranstaltungen 
oder Angebote wie Sprachkurse, Gymnastik und Spielwettbewerbe.

Es gibt seit einiger Zeit auch einen Kindergarten der Asociatia Heide
röslein. Dort finden ganzjährig Mal- und Werkunterricht, Unterneh-
mungen mit Eltern und Kindern, sowie gemeinsame Feiern statt. 

Wir erhalten Fotos, Ausdrucke von Veranstaltungen oder Aktivitäten, 
die Sie mit Ihrer Spende mit ermöglicht haben.

Außerdem hat die Einrichtung eine beratende Funktion für soziale,  
psychologische, medizinische und rechtliche Themen, um Menschen  
in schwieriger Situation helfen zu können.

Maria Magdalena Payer

Zentrum Baia Mare Suppenküche

KindergartenWohnblock
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Kontaktdaten

Gemeindebüro 6408019
Fax 6207406

Ulrike Glatzel
Di und Do 9:30 – 12:00 Uhr und  
14:00 – 16:30 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
gemeindebuero.stuttgart. 
leonhardskirche@elkw.de

Hausmeisterin 6408297 Sandra Mehičič

Pfarramt 245414 Pfarrer Christoph Doll
70182 Stuttgart, Heusteigstraße 22
christoph.doll@elkw.de

Jugendreferent 18771-41 Jürgen Kull, privat 0152 02018245
juergen.kull@ejus-online.de

Kantor 6362222 Ulrich Mangold 
info@chor-stuttgart.de

Organist 0176 56866146 Jakob Reichmann 
jfreichmann@gmx.de

Mesner 245651 Bernd Hofsäß 
mesner.leonhardskirche.bh@gmail.com

Leonhards-Kindergarten 6404928 Mo bis Fr 8:00 – 14:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34

Sophien-Kindergarten 6405509 Mo bis Fr 8:00 – 15:30 Uhr
70178 Stuttgart, Christophstraße 10

Leonhardskrippe 603635
Fax 6208423

Mo bis Fr 7:00 – 17:00 Uhr
70180 Stuttgart, Christophstraße 34
leonhardskrippe@t-online.de

Asylpfarramt 631355 Asylpfarrer Joachim Schlecht
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 3

Diakoniestation 6405808
Fax 6070460

70178 Stuttgart, Tübingerstraße 84

Diakoniepfarramt 46908910 Diakoniepfarrerin Gabriele Ehrmann
70182 Stuttgart, Pfarrstraße 1

Telefonseelsorge                 0800-1110111 und 0800-1110222

Hospiz Stuttgart 23741-0 Begleitungen zu Hause, in Pflege- 
einrichtungen und im Krankenhaus 

Stadtteilhaus Mitte 6079247 Anna Stano und Jürgen Kull
70180 Stuttgart, Christophstraße 34  
info@stadtteilhaus-mitte.de

Konto Leonhardsgemeinde:  IBAN DE59 6005 0101 0002 2556 02  |  BIC SOLADEST600
Internet: www.leonhardskirche.de

Gottesdienste im März 2021

Samstag, 06.03.	 16:00 Uhr	 Abschlussgottesdienst der Vesperkirche 
		  mit Prälatin Gabriele Arnold  
		  Opferzweck: Vesperkirche 

Sonntag, 07.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
		�  Opferzweck: Evangelischer Betreuungsverein

Sonntag, 14.03.	 10:00 Uhr	� Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll,  
Mitgliedern der Stuttgarter Choristen und  
Günther Maysenhölder, Orgel (u. a. erklingt die  
Partita über „Jesu, meine Freude“ von J.G. Walther) 
Opferzweck: Studienhilfe

Sonntag, 21.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Kirchenrätin Dr. Evelina Volkmann  
		  und Eröffnung des Orgel-Projekts „Toccata“ 
		  J. S. Bach: Passacaglia und Fuge c-Moll, BWV 582 
		  Orgel: Ulrich Mangold 
		  Opferzweck: Mütter behinderter Kinder in Ghana (WMP)

Freitag, 26.03.	 15:30 bis 	 Den Kreuzweg Jesu im Blick – Eine Liturgie 
	 16:45 Uhr	 der Citykirchen am Freitag vor Karfreitag 
		�  Aus unterschiedlichen Perspektiven betrachtet 

wird bei dieser ökumenischen Passionsandacht die 
Erfahrung, (nicht) im Stich gelassen zu werden. 
Mit Citydiakonin Doris Beck, Gemeindereferentin 
Christine Göttler-Kienzle sowie den Pfarrern  
Christoph Doll, Eberhard Schwarz,  
Christopher Sturm, Matthias Vosseler

Sonntag, 28.03.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
		  Teil 2 des Orgel-Projekts „Toccata“ 
		  J. S. Bach: Präludium und Fuge d-Moll, BWV 549a 
		  Orgel: Jakob Reichmann 
		  Opferzweck: Gustav-Adolf-Werk

Bitte beachten Sie: 

Zum Zeitpunkt der Drucklegung dieses Leonhardsblattes ist die weitere Ent-
wicklung der Corona-Pandemie unabsehbar. Das heißt unsere gesamte Gottes-
dienst- und Veranstaltungsplanung setzt voraus, dass in den kommenden Wochen 
Gottesdienste in St. Leonhard weiterhin möglich sind. 

Aktuelle Informationen zu unseren Gottesdiensten und sonstigen Veranstaltungen 
finden Sie auf unserer Website: www.leonhardskirche.de
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Gottesdienste im April 2021

Gründonnerstag, 	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
01.04.		  Opferzweck: Obdachlose Ältere in der Ukraine

Karfreitag, 02.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
		  Opferzweck: Hoffnung für Osteuropa

Karsamstag, 03.04.	 21:00 Uhr	 Ökumenische Osternachtsfeier 
		�  Die Evangelische Leonhardsgemeinde und die  

Alt-katholische Gemeinde Stuttgart laden herzlich 
ein zur gemeinsamen Feier der Osternacht. 
Wegen der Corona-Problematik wird dieser  
ökumenische Festgottesdienst 2021 komplett  
in der Leonhardskirche gefeiert werden, da die  
Katharinenkirche in diesem Jahr leider nicht wie 
bisher einbezogen werden kann. 
Mit Pfarrer Christoph Doll,  
Pfarrer Christopher Sturm u. a.

Ostersonntag, 04.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
		  Teil 3 des Orgel-Projekts „Toccata“ 
		  J. S. Bach: Toccata (adagio) und  
		  Fuge D-Dur, BWV 564 
		  Orgel: Jakob Reichmann 
		  Opferzweck: eigene Gemeinde

Ostermontag, 05.04.	 10:00 Uhr	 Kein Gottesdienst

Sonntag, 11.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Prädikant Hans-Martin Trichtinger 
		  Teil 4 des Orgel-Projekts „Toccata“ 
		  J. S. Bach: Dorische Toccata und Fuge, BWV 538 
		  Orgel: Ulrich Mangold 
		  Opferzweck: Leonhardsblatt

Sonntag, 18.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
		  Teil 5 des Orgel-Projekts „Toccata“ 
		  J. S. Bach: Präludium und Fuge C-Dur, BWV 531 
		  Orgel: Jakob Reichmann 
		  Opferzweck: Nothilfeverein

Sonntag, 25.04.	 10:00 Uhr	 Gottesdienst mit Pfarrer Christoph Doll 
		  Teil 6 des Orgel-Projekts „Toccata“ 
		  J. S. Bach: Präludium und Fuge d-Moll 
		  Orgel: Ulrich Mangold 
		  Opferzweck: besondere gesamtkirchliche  
		  Aufgaben / EKD


